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2 Das Rote Kreuz

gesetzt haben und in vielen Beziehungen an-
dem Ländern weit vorausgegangen sind in
allmählicher Entwicklung, still und bescheiden.

Und wenn nicht mehr geleistet werden konnte,

so fehlte eS nicht am Willen, sondern an
den finanziellen Mitteln.

Das erste Friedensjahr brachte uns viel
Arbeit. „Neuorientierung" war auch für unser

Rotes Kreuz notwendig. Cili kslterer lu-
lcimmenldiluh à 5ektionen, ein engeres
Anketten unlerer kilksorgnnilcitionen an

à lentralltelle kann iuni Cinarbsiten in

à krieclensaukgabe nur von gutem lein.
All das rief notgedrungen einer Statuten-
revision, die beendigt wurde und nur noch der

Genehmigung des Bundesrates und der Dele-

giertenversammlung wartet.
Und eine der Hauptaufgaben war die Vor-

bereitung zur Sammlung neuer Mitglieder,
denn das schweizerische Rote Kreuz müßte

sich schämen, wenn es, die Wiege des
Roten Kreuzes, nur auk 40,000 Mit-
glieder rechnen könnte. Eine Kalbs Million
lallten es lein, dann würde unsere Mit-
gliederzahl ungefähr derjenigen anderer Na- >

tionen, welche ihr Rotes Kreuz schätzen und

ehren, entsprechen, llur eins srkeblicke Mit-

gliederzcikl wird das Kots tireur in den
Ztancl letzen, leine îwisdensaukgabsn zu
erküllsn. lieben dem Seid brauckt es
auck das ?nterelle des Volkes.

Leider hat die allgemeine Teuerung auch

die Kosten unseres Blattes um mehr als da§

doppelte erhöht. Wir mußten daher im ver-

gangenen Jahr an eine Erhöhung des Abonne-

mentspreises gehen. Wie ungern taten wir das

Ist doch unser Gedanke der, das „RoteKreuz"
dem Schweizervolk gratis geben zu können und

damit möglichst überall unser Volk vor Onack-

salberei und Aberglauben, Unfall und Krank-

heit zu bewahren. Erfreulicherweise haben sich

einige fleißige Einsender zur Verfügung ge-

stellt, die die Redaktion kräftig unterstützen.

Ihnen unsern besten Dank.

Daß wir es nicht allen Einsendern recht

machen können, das ist menschlich; das wird
uns auch niemand übel nehmen. Wir haben

dies mit allen andern Redaktionen gemein.

Allen denen, die mit uns arbeiten und die

sich um das schweizerische Rote Kreuz, um

unser nationales Rotes Kreuz, küm-

mern wollen, rufen wir ein herzliches „Prosit
Neujahr" zu.

Ois lîedciktion.

Sammlung.
An die Iwsigversinö des lAiwàsrilclien Koten Kreuzes.

Merkblatt
Das internationale Komitee des Roten 2. „Kleine" Plakate lzur Verwendung

Kreuzes in Genf teilt uns durch Herrn in Sammelstellen usw.) sind unverzüglich

Oberst Wildbolz folgendes mit: bei untenstehender Adreste des internatw-
^ o > o nalen Komitees vom Roten Kreuz zu be-

In Ergänzung der Beschlüsse der Konferenz stellen. Deren Zahl sollte in müßigen
der Zweigvereine des schweizerischen Roten Grenzen gehalten sein.
Kreuzes mit dem internationalen Komitee vom ^ Z. An gleicher Stelle sind auch Films von
Roten Kreuz vom 12. September 1920 in ^ Aktionen des internationalen Roten Kreuzes
Bern und der bisherigen Mitteilungen geben ^ mit Text für Vo rträge erhältlich, aber
wir Ihnen folgendes bekannt: > nur in beschränkter Zahl vorhanden. Sie
1. Der Anschlag der „großen" Plakate I müßten aber sofort mit genauer Angabe

wird vom 10. Januar 1921 an in allen des Datums des Gebrauchs bestellt und

größeren Gemeinden der Schweiz durch die nach der Abhaltung des Vortrags um-
schweizerische Plakatgcsellschaft besorgt. gehend wieder zurückgesandt werden.
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4. Vortrags-Typen als Grundlage, um in
Vereinen und ländlichen Kreisen Vorträge
zu halten, sind ebenfalls in Genf erhältlich.

.1. Die Mitglieder des internationalen Komi-
tees in Genf, die Herren Prof. Bouvier,
Alt-Nationalrat Micheli, Prof. Boissier,
können nur in größeren Zentren Vortrüge
im französischer Sprache) halten.

O ber st Wild b olz, Bern, hat sich zur
Verfügung gestellt fnr Aarau, Bern, Frauen-
feld, Glarus, Luzern, Schaffhausen, Sankt
Gallen, Zürich, Winterthnr.

Weitere Vortragende deutscher
Zunge sind:

Oberstlt. Hartmann, St. Gallen;
Major Marvuard, Morges;

Siegrist, Topogr. Bureau, Bern;
Hptm. Kappeler, St. Gallen;

„ Scheidegger, Lehrer, Derendingen;
Oberlt. Wittlinger, Möschgasse 64,

Zürich;
Max von Müller, Ingenieur, Hofwil.
Bitten um Vorträge dieser Herren sind

mit Angabe der gewünschten Daten nach

Genf zu richten. Von dort aus werden
die definitiven Daten, sofern solche Ge-
suche miteinander kollidieren könnten, mit
den postulierenden Vereinen vereinbart.

6. Die Pressepropaganda in den großen
Zeitungen wird von Genf aus besorgt.

In der Lokalpresse müssen die Zweigver-
eine selbst für die Pressepropaganda sorgen.

7. Adresse der Auskunftsstelle in Genf:
Ooinrnissioir clo lAopmAainko lln (vomits
iiàrimtioimle cìo la Oroix-IìouA6, pro-
iireimllo clu Illix deirèva.
Wir erwarten, daß alles so vorbereitet

werde, daß die kräftigste Propaganda etwa
auf Mitte Januar einsetzt, so daß dann an-
fangs Februar 1921 die Sammeltätigkeit mit
Aussicht auf reichen Erfolg vor sich gehen
wird.

Das internationale Komitee
des Roten Kreuzes in Genf.

Auch das schweizerische Rote Kreuz wird

nach Möglichkeit für Referenten besorgt sein.

Anmeldungen sind an das Zentralsekretariat

zu richten. Anleitungen für Vorträge
werden auch von uns gerne zur Verfügung
gestellt, sofern das Zentralsekretariat nicht

selbst die Vorträge übernehmen kann.

Mit Hochschätzung

Ocis lentralkskrstciriat.

Ver âctisrîlà kilkverà kür ktiwsiierMe Vàmcímisr
i8bH-1Y20

von Dr. A. v. Schultheß.

Die Genfer Konvention, die am 22. August
1864 gegründet worden war, sah in allen
Ländern Hilfsorganisationen voraus, die, in

Ergänzung des dem Heere ungehörigen Sani-
tätspcrsonals, als „freiwillige Hilfe" im Ver-
wundetendienste tätig sein sollten. Um auch

in der Schweiz eine solche Organisation zu
schaffen, erließen General Dufour und Bundes-

rat Dubs am l. Juli 1866 ein Zirkularschreiben
an einflußreiche Männer in der Eidgenossen-

schaff, um sie auf die Notwendigkeit der

Gründung eines solchen HilfsVereins im Sinne
der Genfer Konvention aufmerksam zu machen.

Diesem Schreiben folgte auf dem Fuße die

Einladung zu einer konstituierenden Versamm-

lung nach Bern auf den 17. Juli 1866. Aus
dem Kanton Zürich waren eingeladen die

Herren alt Regierungspräsident Zehnder,

Oberst Ziegler und Diakon Hirzel.

Infolge der in Bern gefaßten Beschlüsse

und festgesetzten Statuten beriefen die drei

von Zürich eingeladenen Herren eine Ver-
sammlung von Vertrauens- und Fachmännern

aus den 22. September 1866 ins Obmann-

amt nach Zürich ein. Die Idee fand allge-
meinen Anklang, und die Versammlung be-

auftragt? Herrn Dr. Zehnder mit der Vor-
läge eines Statutenentwurfes, welcher dann
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